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)Edencke, mein GOTT, meiner,
E/ und aller meiner Zuhorer im be

5

ſten, und ſey unſer aller Außhulfft

 cche, Amen.

MrReorrus.
St Gttes Wort
das ordentliche Mittel dadurch ein ueder
die wahre Klugheit
vor ſeine Seele zur

Seligkeit kan erlan
gen nach dem Aus—ſpruch Pauli 2 Tim.s i. Weil du

von Kindheit auf die heilige

A2 Ehdchrifft
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Schrifft weiſſeſt kan dich die-
ſelbe unterweiſen (Grac. klug
machen) zur Seligkeit. Solſolte ja ein jeglicher eben dazun GOt
tes Wort leſen horen und annehmen
damit er dieſe wahre Klugheit erlan
gen unter die klugen Jungfrauen ein
mahl gezehlet und mit JESU zur g
Hochzeit hinein gehen moge davon
unſer JEſus in dem heutigen Evangelio einen deutlichen Unterricht giebet.

on

Der HErr unſer GOTT gebe daß n

alle das Wort ſo in dem nunmehro 9

zunnngrnnenenauch noch jetzt bey dem Schluß deſſelu
ben im Nahmen des HENNN wirdri
verkundiget werden dergeſtalt bey alea
len und jeden unter uns gedeye damitſj

Jungfrauen in Freudigkeit des Glaufd
bens theilhafftig werden mogen. Bedt

thet



die- thet deswegen zuGOTT mit mir
lug in glaubiger Andacht ein ſtilles Vater
So Unſer c.

2

TEXTUSlan
ein. Matth. 25. V. I. 13.

zur Sg Enn wird das Himmel

bet. Jungfrauen die ihre Lampen
daß nahmen und giengenaus dem

unenannnn aelh
ſſſel,und fünf waren klug. Die Tho
wirdrichten nahmen ihre Lampen
alaber ſie nanmen nicht Oehl mit
mitſich. Die Klugen aber nah—
cimen Oehl in ihren Gefaſen
lau;ſamt ihren Lampen. Da nun
Beder Brautigam verzog wurden
thet Az ſie
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ſie alle ſchlaffrig und entſchlief—

fen. ZurMitternacht aber

ward ein Geſchrey ſiehe der

Brautigam kommt gehet aus
ihm entgegen.

dieſe Jungfrauen alle auf und

ſchmuckten ihre Lampen. Die
thorichten aber ſprachen zu den

klugen: Gebet uns von eurem

Dehle denn unſere Lampen
verleſchen. Da antworteten
die klugen und ſprachen: Nicht
alſo! auf daß nicht uns und
euch gebreche gehet aber hin
zu den Krahmern und kauffet

fur euch ſelbſt. Undda ſie

hingiengen zu kauffen kam der

Brautigam und welche be—

reit waren giepgen mit ihm

hin
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hinein zur Hochzeit und die
Thur ward verſchloſſen. Zuletzt
kaimen auch die andern Jung——

frauen und ſprachen: HErr!
HErr! thue uns auf. Er ant
wortete aber und ſprach:
Warllich ich ſage euchichkenne

euer nicht. Darum wachet
denn ihr wiſſet weder Tag noch
Stunde in welcher des Menſchen Sohn kommen wird.

PROPOSITIO.
Von den klugen und tho

richten
Jungfrauen

J. Die Klugen
II. Die Thorigten Jung
frauen.

A4 Mlein
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CE Lin JESU ſegne denn auch
dah den jetzigen Vortrag, und er
muntere dadurch unſere Hertzen,

damit wir uns gegen deine Zu—

kunfft recht bereiten, und als klu
ge Jungfrauen von dir erkannt,
und aufacnommen werden mogen,

Zzur Verherrlichung deines Nahi
mens, und unſer aller Seligkeit.
Amen.

TRACTATIO.
Enn wir denn nach unſerni
 heutlgen Evangelio mit

Gtt betdachten wollen:

JDie klugen Jungfrauen
ESo bemercken wir dabey

xh Wer denn ſolche kluge

Jungfrauen ſind? Solche ſind
allein die Glaubige und Auserwehlte
die ſich hier ſchon in Glauben.mitJE
ſu verbinden ihn allein hertzlich lieben

dabey
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dabey der Welt und unordentlichen
EigenLiebe abſagen das ungottliche
Weſen verleugnen zuchtig gerecht
und gottſelig leben in dieſer Welt und
alſo mit Freuden erwarten der herrli—

chen Zukunfft JEſu CHriſti. Wollen wir aber etwas eigentlicher dieſe
kluge Jungfrauen kennen lernen ſo
wollen wir zu Hulffe nehmen Vffenb.
Joh.i4 a. Dieſe ſinds die mitWeibern nicht beflecket ſind
denn ſie ſind Jungfrauen und
folgen dem Lamme nach wo
es hingehet. Die Worte: Dieſe
ſinds fuhren uns auf das vorherge
hende als in welchen und auch her
nachfolgenden die klugen Jungfrauen
beſchrieben werden daß ſie 1) mit
dem Lamme auf demBerge Zi—
on ſind d.i Sie ſind mit dem Lam
me CHriſto JEſu durch den Glau

A ben
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ben vereiniget und halten es mit ihm
aufrichtig. 2) Haben an ihre
Stirn geſchrieben den Nahmen
ihres Vaters d. i. Sie brkennen

ihn offentlich und ſcheuen ſich ſeiner

nicht ob ſie gleich dabey vieles leiden
muſſen. Und ſolch offentlich Be
kantniß bedeutet auch in unſerm Evan

gelio der Lampe. Denn wie man
eine Lampe offentlich in der Hand tra
get alſo tragen die klugen Jungfrauen

Das Bekantniß des Glaubens gleich—

ſam offentlich in ihren Handen und
Miunde und ſagen: Wir glauben!

Wir glauben! Zwar tragen die

Heuchler die thorichten Jungfrauen,
auch die Lampen in ihren Handen,
d. i ſie bekennen ſich auch auſſerlich zu
der Chriſtlichen Religion und ſchreien
ctuch wol mit vollen Halſe: Wir glau—

ben! Wir glauben! Allein wie eine

leere Lampe nichts taugt wenn ſie

nicht
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nicht mit Vel angefullet iſt alſo hilft
es denen Heuchlern nichts wenn ſie
gleich auſſerlich ſich zum Glauben und
Chriſtenthum bekennen ihr HERR
HEgR ſagen verdoppeln da ihnen
Geiſt und Glauben fehlet davon die

Schrifft allenthalben zeuget. Die
mit Weibern nicht beflecket ſind.
Nach dem Grund-Tert mochte es
etwa deutlicher heiſſen: die nicht zualeich mit oder ſamt den Weibern bellecket ſind oder welche denenſelben
welche ſich beſlecket haben nicht nach
gefolget noch in gleiche Fußſtapfen
mit ihnen getreten. Und wird hiemit
gezielet auf die geiſtliche Hurerey ſo
wohl auf die grobe als auch ſubtile
davor Paulus warnet 2 Cor. 7 1.
Laſſet uns von aller Befleckung
des Fleiſches und des Geiſtes
reinigen und fortfahren mit der
Heiligung in der Furcht Gottes.

As Man
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Man halte hiemit zuſammen das vor
hergehende Cap.b 14-18. 4)Sie
folgen dem Lamme nach. (Grac.
dem Lammlein) d. i. ſie haben an
ſich genommen das ſanfftmuthige de
muthige freundliche und ſtille Weſen
dieſes Lamleins und wie man ſich vor
ein Lammlein nicht zu furchten hat ſo

ſind ſie gar bekant mit ihm und hal
ten ſich beſtandig zu ihn ſo daß ſie ihm
folgen wo es hingehet es ſey auf dem
Berge ThaboroderGolgatha. Es
bleibet der Schluß: Wir wiſſen
daß weder Tod noch Lebenwe
der Engel noch Furſtenthum
noch Gewalt weder Gegen—

wartiges noch Zukunfftiges
weder Hohes noch Tiefes noch
keine andere Creatur mag uns
ſcheiden von der Liebe GOttes

die
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die in CHriſto JEſuiſt unſern
HERRN:! (Rom.8 38. 39.)

8) Was iſt denn der klugen
Jungfrauen ihre Pflicht?
Sie wachen und warten auf

die Zukunfft JESU. (v. 13.)
Denn dahin gehet der Haupt-Zweck
ſo wohl des vorhergehenden Cap. 4.
als auch unſers heutigen Evangelii
dahero wir auch vor dieſesmahl nur
dabey bleiben wollen. Es ſchlieſſet

aber dieſes Wachen in ſich: J Eine
tagliche Prufung ſein ſelbſt.
Nemlich ob man denn den Lampen
warhafftig vollerOel des Beiſtes und
Glaubens habe? Ob man vor ſeine
unſterbliche Seele recht ſorge? Vb
man wohl nicht ſchlafrig worden? Gb
der rechte Ernſt ſich zeige durch alle
Hinderniſſen welche ihnen Teufel

A7 Welt
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Welt undeigenes Fleiſch machet durch
zubrechen? Obdie Gngde die man
von GOTT dazu empfangen in
rechter Treue werde angewandt? Ob

man denn auch ChHAJSTH JE
Su ngrhafftig nachfolge? Ob man
den Sinn des ſanfftmuthigen lieb—

reichen und ſtillen JESl annoch an
ſich habe? Vb man in Freudigkeit
des Geiſtes das Haupt empor heben
und auf den ZuruffJEſu: Siche

IJch komme getroſt antworten konne
Amen! Ja konm HERdj
JESuU:!

Kommdu ſchone Freuden Crone
Bleib nicht lange,
Deiner wart' ich mit Verlangen.

2 Schlieſſet dieſes Wachen mit in

ſich ein beſtandiges Gebeth.
Wie denn Chriſtus wachen und be—

then zuſammen ſetzet Mare.izzJ.

tuc.
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Luc. 2i 26. Wachen ſtehet nicht in un
ſern Krafften ſondern muſſen dazu aus
derFulle JEſu Krafft und Vermogen
durch ſtetes Gebeth nehmen. Je mehr
wir nun bethen je mehr uns allerley
Gottliche Krafft was zumLe
ben und Gottlichen Wandel
dienet geſchencketwird durch die

Erkantniß des der uns beruffen
durch ſeine Herrlichkeit und Tu
gend 2Petr. zZ. V wenn wir hier
nur erſt das Betteln bey GVtt recht
lernen unddasvon JEſu eingeſcharffte

Bitten Suchen Anklopffen
Matth 7 /7. in Praxi ausuben /ſo wer
den wir nicht unbegabet von GOTT
weggehen ſondern bekennen muſſen:

Aus ſeiner Fülle haben wir alle
genommen Gnade um Gndode
Joh.  16. davon wir zur andern Zeit
geredet. Wachen ſchlieſſetin ſich

auch



auch maßig und nuchtern ſeyn.
Denn wie ein Menſch nicht einmahl in
leiblichen und irrdiſchen Vermogend
iſt wenn er nicht nuchtern und maßig

iſt was rechts und nutzliches zu ver
richten ſo iſt er es deſtoweniger in geiſt
lichen. Dahero JEſus da Er Luc.
21. von der Wachſamkeit redetſobald
v. za. hinzu thut: Hütet euch daß
eure Hertzen nicht beſchweret
werden mit Freſſen undSauffen
und mit Sorgen der Nahrung

und komme dieſer Tag ſchnelle
uber euch. 4. Wachen ſchlieſſet end
lich auch in ſich eine ſorgfaltige
Wahrnehmung der Gnaden—
Zeit. Denn daran fehlete es eben

denen thorigten Jungfrauen indem
ſie meineten Sie hatten noch Zeit ge
nung und giengen daruber verlohren.
Kluge Jungfrauen hingegen wiſſen ſich

beſſer
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beſſer in die Zeit zu ſchicken ſie
auszukauffen Epheſ.5. und ſich in
derſelben zu bereiten gegen die frohe

Ewigkeit. Sie wiſſen daß das Heu
te/ heute nicht vergeblich Hebr. 3/7.
15. c. 4/7. ſtehet. Sie ſuchen den

HErrn weil Er zu findeniſt
Sie ruffen Jhn an da Erihnen
noch nahe iſt. Eſ. 55 6. Sie wiſſen
den Nachdruck der Worte JEſu Joh.
i2 zz. Es iſt das Licht noch eine
kleine Zeit bey Euch wandelt
dieweil ihr das Licht habet daß
euch die Finſterniß nicht uberfal
le wer in der Finſterniß wan
delt der weiß nicht wo er hinge—

het: Glaubet an das Licht die
weil ihrs habt auf daß ihr des
Lichts Kinder ſeyd. V es lieget

gar vieles daran die GnadenZeit vor
ſeine



ſeine Seele zu beobachten wie das Ex
empel der klugen und thorichten Jung
frauen beztuget. O wie offte ſtehet

JEſus noch vor der Seelen wie ofte
klopfet Er an? welch mauchen Schlag
empfindet das Gewiſſen? wie offt ſchut—

telt und ruttelt Er den ſichern und
ſchlaffenden Sunder ihn aufzuwecken
und ihn aus den Ketten der Finſterniß
loß zu machen Kame ein weltlicher
Konig zu einen Gefangenen und bothe
ihm Gnade und Freyheit an wenn er
ſolches jetzo wolle annehmen und nicht
verſchertzen;

Zeit in acht nehmen und nicht verſau
men. Chriſtus JEſus als der groſſe
Gnaden. Konig kommt ja jetzt zu denen

Sunderndie inden Banden der Sun
den und des Satans gefangen liegen
und biethet ihnen Gnade und Freyheit

an; D daß doch niemand dieſe Zeit ver
ſaume und ſeine Thorheit und Under

ſtand hierinnenallzuſpatebereuen muſſe.

Jch
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Jch meine es erfuhr es dort zu ſei
nen groſſen Schaden der Feliyda er zu

paulo ſagte: Gehe hin auf dis
mal wenn ich gelegene Zeit ha
be wil ich dich herruffen laſſen.
Man uberlege hiebey was der Prophet
Jeremias ſeinen damahligen Zuhorern

vorlegte/c.nz Gebet dem HErrn
eurem GOtte die Ehre ehe denn
es finſter werde/ und ehe eure
Füſſe ſich an den dunckeln Ber
gen ſtoſſen daß ihr des Lichtes

wartet ſo Ers doch gar finſter
und dunckel machen wird. Se—
het dieſes alles faſſet in ſich das eintzige

Wortchen: Wachet. Jedoch wiſſen

wir wohl daß die Stunden nicht gleich

ſind. Die klugen Jungfrauen
ſchlaffen bisweilen auch ein und
dahero Pauli Ermahnung deſto nothi

ger



geriſt Hebr.i2/1. Laſſet uns able
gen die Sundeſo uns immer an
klebet und trage machet und
laſſet uns lauffen durch Gedult
in dem Kampffe der uns ver—

ordnet iſt. Und v. 3. daß ihr
nicht in euren Muthe matt wer—

det und ablaſſet. Jngleichen
v. 12. Darum richtet wieder auf
die laßigen Hande und die mü
den Knye. Mrercket wenns Jar.
5 16. von dem Gebethe des Gerech—

tenheiſſet daß ſo es ernſtlich ſey gar
vieles vermoge ſo folget daraus daß
nicht der Ernſt und Jnbrunſt in glei—

chen Grad und Flamme allezeit ſey.

Allein es iſt bey ihnen nicht Vorſatz
ſondern Schwachheit laſſen ſich bald
wieder ermuntern und erkennen dabey

wohl wie aus einem Schlummer leich

und
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und fangen deſto ſorgfaltiger an aufs
neue uber ihreSeele zu wachen.

„Weſſen haben ſich denn klu—

ge Jungfrauen zuerfreuen? Sie
gehen mit dem Brautigam hin
ein zur Hochzeit. v. i1o. Was die
ſes vor ein ſeliger Zuſtand ſey den klu
ge Jungfrauen alsdenn erfahrendavon

kan unſtre Zunge wenig ausſprechen
und muſſen uns mit dem begnugen

was uns GOTDT dovon in ſeinem
Worte offenbaret. JIch will davon

nur zwey Stellen aufſchlagen den er

ſten aus Apoe 19.7. 8.9. Laſſet uns
freuen und frolich ſeyn und Jh—
me die Ehre geben denn die
Hochzeit des Lammes iſt kom—

tnen und ſein Weib hat ſich
bereitet. Und es wird ihr ge—

geben ſich an zu thun mit rei
ner und ſchoner Seiden die

Seide
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Seide aber iſt die Gerechtigkeit
der Heiligen. Und er ſprach

zu mir: Dis ſind wahrhaf—
tige Worte GOTTES. Den
anderen aus Apoc. 21. v. o tc.

Komm ich wil dir das Weib
zeigen die Braut descammes
und führete mich im Geiſt auf un
einen groſſen und hohen Bergher

und zeigete mir die groſſede
ſes

Stadt das Heilige Jeruſaget
lem hernieder fahren aus demigHimmel von GOTT undghatte die Herrlichkeit GOttespi

und ihr Licht war gleich demalzten
leredelſten Stein einem hellen 8

GiJaſpis tc. Man kan zu Hauſfeho
dieſes Capitel nachleſen und dabey zu jag
gleich aufſchlagen Cap. 7

18 tt.
ie

v Ê—
u. die
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II. Die Thorichten Jung
frauen.

Dabey wir bemercken

Wer ſind denn dieſe?
pon Griechiſchen ſtehet das Wort
e geydc, quaſi gn opclur, nicht ſehend
and ſind alſo diejenigen die nicht ſe
hen nemlich auf die Ewigkeit ſon
dern nur ihre Augen richten auf die
ſes Zeitliche auſerlich dabey die Lam
pen in den Handen tragen d.i. auſer
lich ſich zu CHriſto und Chriſtlichen
Religion bekennen die auſerlichen
pflichten des Chriſtenthums beobach
ten aber ohne Glauben und Heiligen
Geiſt und folglich da aus dieſem
Grunde ihr bethen GOttes Wort
horen beichten Abendmahl gehen
ja ihr gantzer auſerlicher Gottesdienſt
nicht gehet vor GOtt Sunde und

Greuel
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Greuel iſt. Rom. 14 23. Kurtz:Sie He

ſind Heuchlerdie den Echein hama
ben eines gottſeligen Weſensals

aber deſſen Krafft verleugnen
dabeh ihnen ſelbſt ſchmeicheln ihlyo

Zhun ſhnicen nrn knjiſt
machen davones heiſſet Prov.zo n.dor
eine Arth die ſich rein duncketEr

und iſt doch von ihren Kotkwi
nicht gewaſchen; eine Arth jdei
die ihre Augen hoch traget O
und ihre Augen-Lieder empotDe

halt. Oder wie JEſus ſie beſchreibetW

Natth.s g. Die da gerne ſteſthe
hen und bethen in den Schulen ſſolc

und an den Ecken auf den Gaſſnen
ſen auf daß ſie von den Leutenhin

geſehen werden. Und iſt dieſeida
das betrubteſte daß ſie bey aller ihret

Heuche
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zie Heucheley und auſerlichen Schein nie
amanden mehr ſchaden und betriegen

g Als ſich ſelbſt.

n 8) Was haben ſie dann dahlvon vor Schaden? Die Thur
ain verſchloſſen. v. o. Jn dem

12
vorhergehenden Capit. hieß es v. gi.et
Er wird ihn zuſcheitern und

tlzwird ihm ſeinen Lohn geben mit
Iden Heuchlern da wird ſeyn
t ijOeulen und Zahn-Klappen.
ol Da kommt die betrubte Stimme:
betWeichet alle von mir ihr Ubel
keſthater. Luc. iz 22. Das glauben
nlſolche

arme Leute vorhero nicht meyaſinen ihr HErr HErr ſagen ſey ſchon
eühinlanglich zu ihrer Seligkeit und
ſelda ſie ja wohl eines andern dann und
resn

wann
het
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wann uberzeuget werden daß ein

mehrer Ernſt zum Chriſtenthum ge—

hore ſo ſchieben ſie es doch von ei—

ner Zeit zur andern auf und mrey—

nen wohl gar es ſey alsdenn noch

ſchon Zeit genung wenn ſie au
das Kranckenund TodtenBette ka

men alsdann wurden ſie ja noch ei

nen Seuftzer thun oder ein Va
ter Unſer bethen konnen und ver
faumen alſo die Gnaden Zeit vo

ihre Seele kommen zu ſpate di

Thur iſt verſchloſſen und muſſe

ihre Thorheit zu ihren ewigen We
nun deſto empfindlicher erkennen bi

ſeuften und bertuen.

I1.liann
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APPLICATIO.
6s iſt heute der Schluß
G des alten Kirchen-Jah

res dabey wir alle uns
vor GOTddzu prufen haben
ſo wohl wirdie wir das Lehr
Amt bey dieſer Gemeinde füh—

ren als auch dieſe gantze Ge
meinde wie ſie unſer gefuhrtes
Amt angenommen und zu ih
rer Seelen Heyl angewendet.
Was uns anlanget die wir
bey euch diens alte Kirchen—

Jahr hindurch das Amt desEvangelii geführet ſo prüfen
wir uns billig ob wir denn
auch mit Paulo den Zweck ge

B 2 habt
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habt euch alle als reine

Jungfrauen CHRJSTOJESu zu zuführen? Ob
wir dahin alle unſere Sorge
gerichtet? Ob wirin hertzli—

cher Liebe und gehoriger Treue
geſuchet euch als unſere Zu
horer in die LiebesArminen

JESuzu liefern Ob wir
durch ernſtliche Ermahnung be—

gierig geweſen euch von der
Befleckung des Fleiſches und
der Weltabzuhaiten? Ob un
ſer Gebeth deswegen allezeit
munter und wacker vor GOtt
kommen? Ob wir auch gott—

lich daruber geeifertwenn Teu
fel und Welt hierinnen hinder—

lich ſeyn wollen? Jch vor mei
ne
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ne Perſon beuge mich hierbey
ſo bald vor GOTT in Nie
drigkeit und Demuth meines
Hertzens und ſeuftze mit Da
vid: Ach HERR gehe nicht
ins Gerichte mit mir deinem
Knechte! Wilt du ERRSunde zu rechnen ſo mag ich
ja vor dir nicht beſtehen. Gna
de und Erbarmung in CHriſio
JESU! Unterdeſſen ſo viel
durch deine Gnade iſt geſche
hen ſo viel an denen Seelen
iſt gearbeitet ſo viel ihnen
dein Rath von ihrer Seligkeit
iſt verkundiget und das Wort
der Buſſe und Glaubens in der
rechten Lauterkeit und Reinig
keit iſt vorgeleget ſo viel Sor

B 3
ge
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ge Fleiß und Treue zum Hey
der Seelen iſt angewandt ſe
viel Gebeth und Flehen vor dir
kommen ſo viele/ja noch meh.

rere Frucht und Segen laß dar—

auferfolgendamit noch manche

Seele gerettetund Chriſto JE—

ſu als eine reine und kluge Jung
frau zugefuhret werden moge.

Jhr aber meine Lieben ha—

bet euch hiebey zugleich zu pru—

fen wie ihr dieſes vergangene
Kirchen-Jahr vor eure See—
le angewendet Jhr wiſſet
wie wir an euch gearbeitet wie
wir euch nichts verſchwiegen

von alle dem Rath GOT—
TESzu eurer Seligkeit
wie wir geflehet ermahnetund

unſer



unſer Amt nach dem Vermo—

gen aus GOTD /redlich aus
gerichtet ja wenn es moglich
geweſen einen jeglichen auf
unſere Arme genommen und
ihn CHRJSTO JESUzugetragen hatten. O ſo be—

dencket doch ob ihr dann ſol—

chen ſeligen Zweck an euch al—

len erreichen laſſen? Niemand
gehe ſich vorbey ſondern prü—

fe ſich vor dem Allwiſſenden
GOTdD wie er unſern Ruff
angenommen? ob er ſich denn
dadurch bereiten und fuühren

laſſen zu CHriſto JEſu? Ob er
dieſes Jahr durch eine ungeheu
chelte Buſſe ſich wurcklich loß
gemacht von der Gemeinſchafft

B4 und
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und Liebe des Satans und der
Welt? Ob eine warhafftige
Veranderung ſeines Hertzens
geſchehen? Ob eine aufrich
tige Liebe in ſeinen Hertzen zu
LHriſto JEſu ſey und ſagen
konnen: HERR du wiiſſt
daß ich dich lieb habe? Joh.2t.
Ob er ſich CHhriſto JEſu ge
widmet? Ob er als eine reine
Jungfrau dem Lamme nachfol
ge? Ob er den Sinn JeSU
an ſich genommen? Und ob
er von einer ſo wichtigen Sa
che auch die rechte Gewißheit
habe? Beſinnet euch was
davon letzt iſt geredet worden
nach Epheſ.n 13. 14. da nem
lich eine glaubige Seele die

das



das Siegel des Geiſtes uber—

kommen der Liebe und Gnade
ihres JEShU viel gewiſſeriſt
als eine Braut der Liebe ihres
Brautigams ob ſie gleich von
ihm Brief und Siegel hat.
O ein ſeliges Kirchen-Jahr!
wer es dazu angewandt und
dergeſtalt vor ſeine Seele ge
ſorget! Nun wirder erſt tei
ne vorige Thorheit erkennen
und ſeinem GOTJT tauſend
Danck ſagen daß er ihm ſei
ne Augen geofnet und mit
den klugen Jungfrauen nun
nicht ſo wohl in dieſe Zeit
als vielmehr in die Ewigkeit
hinein ſehen konne. O wie
freuet er ſich daß er die wahre

B5 Klug
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Klugheit vor ſeine Seele er—

langet die Welt verlaſſen ei—

ne Braut JESU worden
und nun deſto mehr Verlangen
hat nach der Zukunfft JeSU
KHriſti. Und dieſe Freude
wird deſto mehr vermehret je
mehr er erfahret wie JEſus
ihm ſeine Liebe auf ſo man
cherley Art zu erkennen giebet.

Ach ja! wie empfindet nicht
eine glaubige Seele ſo man—

chhen Liebes-Zug JEſu! wie
ſo manchen Liebes-Blick ſo
manchen Liebes-Kuß! Solte
denn nicht hier es heiſſen: Lie
be erwecket Liebe? Ja ich ho—

re ſchon die Antwort: Mein
JESus ſoll allein ſeyn mei—

ne
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ne Freude meine Wonne
meine Ehre mein Ruhm
meine Wolluſt ja alles in al
len! Ja ja Er ſoll es ſeyn und
bleiben in alle Ewigkeit.

Wie deucht euch aber ihr
Heuchler? (denn von offen
bahren Gottloſen will ich jetzt

nicht reden ſchlagt euch hie
bey nicht euer Hertz? Horet
ihr es wohlwas vor einen be
trübten Ausgang es mit den
thorichten Jungfrauen als
Heuchlern genonmen? Jhr
duüncket euch klug und ſeyd
doch Thoren und Narren:
Durch euer auſſerlich Zieren
Schmucken und Verſtellen kon

B6 net
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net ihr zwar Menſchen nicht
aber GOTJT betriegen. Was
hilfft euch all eurr Kirchen ge
hen Beicht-und Abendmahl
gehen da es nicht geſchiehet
in Glauben und Aufrichtigkeit
eures Hertzens? Horet wie
auch hier es euch gilt Amos 5

zi. x. Ich bin euren Feher
Tagen gramm und ver—
achte ſie und mag nicht
riechen in eure Verſamm
lungen. Thut nur weg
das Veplerre eurer Lie—

der 2c. Menynet nicht daß
dieſes nur die damahligen Zu
horer des Propheten angehe?

GOtt
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GDtt iſt noch eben der GOtt

—Ek—

der wie allezeit alſo auch noch
jetzt die Heuchler nicht leiden
mag. Darum beſinnet euch
doch und gonnet nicht langer
dem Teufel die Freude einen
Vortheil nach den andern uber
eure Hertzen bey ſolcher Si—
cherheit erlangen zu konnen.
O daß es doch bey dem Wech—
ſel des alten und neuen Kir—
chen-Jahres von eurer aller
Hertzen hieſſe: GOTdDlob
das Alte iſt vergangen
ſiehe es iſt alles Neu
worden! 2Corinth. 5. v. i7. 11

O wie wolt ich mit Freuden
davor jetzt meinem GOtte ein

B 7 Danck-
J

J
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Danck-Opfer bringen! Jch
ſchlieſſe mitderErmahnung aus

Sir.m z4. z37. Schet zu

daß eure GOttesfurcht
nicht Heucheley ſey und
dienet Jhm nicht mit
falſchem Hertzen: Su—
chet nicht Ruhm bey den
Leuten durch Heucheleh
und ſehet zu was ihr
redet glaubetund vor
habet.

JXA.So
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Gebeth.

CFun mein GOrT
vw/eÄ ich preiſe dann billig
deinen Nahmen vor alle
deine Wohlthaten die du
aus deiner Fulle dieſes al
te KirchenJahr hindurch
uns allen haſt laſſen zu
flieſſen. Insbeſondere
dancke ich dir daß du mich
Unwurdigen gewurdiget

haſt das Amt des Evan
gelii annoch bey dieſer Ge

mein
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meinde zu fuhren: Kch
dancke dir vor alle deine
Gnade und Weisheit
womit du mich in Aus
richtung meines Amts be
gnadiget: Jch dancke dir
vor alles was durch dei

nen Benuyſtand hier gutes
an mancherEeelen iſt aus
gerichtet worden; Und
bitte dich inden Rahmen

JESU cygRzs31bereite mich immer mehr
und mehr ſo lange es dir

hoch wird gefallen dir
ein



7.

ein nutzlicher und getreuer
Knecht zu ſehn und ma
che mich immertuchtiger
mein Amt in Segen zu
fuhren und noch viele
meiner Zuhorer als reint
Jungfrauen CHriſto JE
SUin ſeine Liebes-Ar—

menzu liefern. Erwecke
uno ermuntere deswegen
groſſer Gnaden-G0O22
alle mir anvertrauete
Seelen daß ſie in dieſer
ihrer Gnaden-Zeit recht
bedencken was zu ihren

Frie



J
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Frieden dienet laß ſie die—

ſelbe vor ihre Seelen aus—

kauffen und in der rech—

ten BußOrdnung ſich
bereiten gegen die herrli—
che Zukunfft. deines Sohnes als ihres Heylandes

JESU gynzézg.
nem jeglichen ſeh die E—
wigkeit ja wohl ſchon
naher als er es glaubet.
O! ſo laß ſie doch ihnen
ſelhſt die beſten Seelſorger
ſeyn damitſie nicht ſchlaf

fend



fend ſondern wachend

von CoRJSToO als
ſein Eigenthum mogen er
funden und aufgenom—

men werden. Laß des
wegen der Ubergang aus
dem alten in das neue

KirchenJahr deſto geſeg—

neter ſeyn und ſanĩile
was nochzu ſamileniſt
rette was noch zu retten
iſt und verhute in Gna
den daß in den kunfftigen

Jahren Ephraim nicht

wider Judanoch Juda
nicht
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nicht wider Ephraimſey

damit dein Bau unter
uns nicht gehindert ſon
dern deſto glucklicher fort
gehe.

MeinGoOtthilff
daß ichmichund alle

die mich poren, ſe—

lig mache. Amen!
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